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Ein  am  17.  April  auf  der  Online-Nachrichten-Website  AXIOS
veröffentlichter Artikel von Andrew Freedman mit dem Titel „Dubai’s
record-shattering ‚rain bomb‘ has clear climate change ties“ (Dubais
rekordverdächtige „Regenbombe“ hat eindeutig etwas mit dem Klimawandel
zu tun) behauptet, dass die Rekordregenfälle, die an einem Tag in der
Stadt Dubai in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) aufgetreten
waren, eindeutig mit dem Klimawandel zu tun haben. Dies ist falsch.
AXIOS  verwechselt  nicht  nur  Wetterereignisse  mit  dem  langfristigen
Klimawandel,  sondern  es  gibt  auch  Hinweise  darauf,  dass  es  sich
lediglich  um  ein  seltenes  Wetterereignis  handelte,  das  laut  der
Wettervorhersage für die Region schon einmal aufgetreten ist, und dass
die schwache Infrastruktur der Stadtentwässerung nicht in der Lage war,
das überschüssige Wasser zu bewältigen.

In  dem  Artikel  wird  auf  die  starken  Regenfälle  und  die  schlechte
Entwässerung hingewiesen:

● In nur 24 Stunden fielen mindestens die Regenmengen von zwei Jahren,
d. h. etwa 160 mm, die umgangssprachlich als „Regenbomben“ bezeichnet
werden, weil sie in so kurzen Zeiträumen extrem hohe Summen bringen.

●  Diese  Niederschlagsmenge  an  einem  einzigen  Tag  würde  selbst  in
gemäßigteren Gebieten Probleme verursachen, ganz zu schweigen von Dubai,
einer Wüstenstadt mit schlechter Entwässerung.

Bei über 150 mm Regen in kurzer Zeit in einer Wüstenstadt, die nicht
dafür  bekannt  ist,  dass  ihre  Infrastruktur  für  große  Regenmengen
ausgelegt  ist,  ist  es  nicht  verwunderlich,  dass  die  Entwässerungs-
Infrastruktur  ein  solches  Ereignis  nicht  bewältigen  konnte,  was  zu
Überschwemmungen  der  Straßen  führte.  In  Freedmans  Artikel  heißt  es
weiter,  dass  die  starken  Regenfälle  von  Wettermodellen  vorhergesagt
worden waren:

Die unmittelbare Ursache für die Überschwemmungen war ein sich langsam
bewegendes  und  starkes  Tiefdruckgebiet  bzw.  ein  Kaltluftkörper  in
höheren  Luftschichten,  die  am  Dienstag  schwere  Gewitter  über  den
Vereinigten  Arabischen  Emiraten  und  den  Nachbarländern  auslöste.

Dieses Gewittersystem und die Gefahr schwerer Regenfälle wurden von
Wettermodellen mehrere Tage im Voraus vorhergesagt.
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Das ist sicherlich richtig, denn in Abbildung 1 unten zeigt das ECMWF-
Wettermodell für den 16. April erhebliche Niederschläge für das Gebiet,
mit prognostizierten Farbzonen von mehr als 150 mm:

Abbildung 1 – Vorhersage der Niederschlagsmenge für die VAE am 16.
April, Quelle: weathermodels.com

Da die Vorhersage beträchtliche Niederschläge für das Gebiet anzeigte,
wurde  laut  diesem  Artikel  auf  Newsable  offenbar  das  Programm  für
Wolkenimpfung der VAE in Gang gesetzt:

Seit den 1990er Jahren beschäftigen sich die Vereinigten Arabischen
Emirate (VAE) aktiv mit Wolkensaatgut. Die Agentur verwaltet das Rain
Enhancement  Program  des  Landes  und  nutzt  ein  Netzwerk  zahlreicher
Wetterstationen,  um  die  atmosphärischen  Bedingungen  für  Seeding-
Operationen  genau  zu  überwachen.

Ahmed  Habib,  ein  Spezialmeteorologe  des  NCM,  erklärte  gegenüber
Bloomberg, dass Seeding-Flugzeuge in den zwei Tagen vor den schweren
Regenfällen, die Teile des Wüstenstaates überschwemmten, sieben Einsätze
durchführten.

Es scheint sich um ein einfaches, seltenes und intensives kurzfristiges
Niederschlagsereignis zu handeln, das möglicherweise durch Wolkenimpulse
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ausgelöst  wurde.  Da  für  die  Vorhersage  kurzfristige  Wettermodelle
verwendet  wurden,  spielt  das  Klima  keine  Rolle.  Langfristige
Klimamodelle hätten ein solches Ereignis nicht vorhersagen können, da es
weit unterhalb ihrer Zeitskala von Jahren bis Jahrzehnten liegt.

Mit der folgenden Behauptung gerät Freedmans Artikel aus den Fugen:

Stattdessen zeigen klimawissenschaftliche Studien und Beobachtungen auf
der  ganzen  Welt,  dass  extreme  Niederschlagsereignisse  wie  dieses,
einschließlich solcher, die alle bisherigen Rekorde brechen, mit der
Erwärmung des Planeten immer häufiger und heftiger auftreten.

In diesem Fall wurde die Feuchtigkeit aus dem warmen Persischen Golf in
die Gewitter eingespeist.

Tatsächlich sind zunehmende hydrologische Extreme, sowohl in Form von
Dürren als auch von Starkregen, einer der stärksten Belege für den vom
Menschen  verursachten  Klimawandel,  der  die  globalen  Wettermuster
verändert.

Freedmans  Verquickung  eines  eintägigen  Wetterereignisses  mit  dem
langfristigen Klima ist sein erster Fehler. Wetter ist nicht Klima.
Außerdem ist seine Behauptung über hydrologische Extreme unbegründet,
denn der jüngste wissenschaftliche Bericht des IPCC zeigt eindeutig,
dass  es  überhaupt  keinen  Zusammenhang  mit  dem  Klimawandel  gibt.
Abbildung 2 zeigt Tabelle 12.12 auf Seite 90 – Kapitel 12 des Sechsten
Bewertungsberichts des UN IPCC. Das Auftreten von Einflussfaktoren auf
das Klima (Climate Impact Drivers, CIDs) in verschiedenen Zeiträumen
zeigt dies. Die Farbe entspricht dem Vertrauen in die Region mit dem
höchsten  Vertrauen:  weiße  Farben  zeigen  an,  wo  Beweise  für  ein
Klimaänderungssignal fehlen oder das Signal nicht vorhanden ist, was zu
einem insgesamt geringen Vertrauen in ein entstehendes Signal führt.

Der Abschnitt über Starkniederschläge ist gelb hervorgehoben. Die weißen
Felder in der Tabelle für Starkniederschläge weisen darauf hin, dass
solche Ereignisse weder in der Gegenwart aufgetreten sind, noch bis 2050
im Kontext des langfristigen Klimawandels erwartet werden. Die Bedeutung
aller Farben findet man in der Legende am Ende der Tabelle.
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Abbildung 2 – Tabelle 12.12 | auf Seite 90 – Kapitel 12 des Sechsten
Sachstandsberichts des UN IPCC. Entstehung von Einflussfaktoren auf das
Klima (CIDs)

Zur vollständigen Darstellung nebst Legende bitte hier in das Original
klicken. A. d. Übers.

Offensichtlich stützt die Klimawissenschaft nicht die Behauptungen von
Freedman und AXIOS über die Regenfälle und Überschwemmungen in Dubai.

Diese beschämende vorschnelle Beurteilung, wonach der Klimawandel laut
Medien daran schuld ist, ist Teil eines Musters, das wir hier bei
Climate Realism immer wieder beobachten. Wenn irgendwo auf der Welt ein
ungewöhnliches oder einzigartiges Wetterereignis auftritt, beeilen sich
die  Klimaalarmisten  und  die  Medien  sofort,  den  Klimawandel  dafür
verantwortlich zu machen, unabhängig davon, ob sie irgendwelche Fakten
dafür haben oder nicht. Ein solches Verhalten ist unverantwortlicher
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Journalismus.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/04/23/no-axios-the-dubai-rain-bomb-has-
no-ties-to-climate-change/
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